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Sei also mit diesem Worte zum erstenMale gegrüßt, Du mein

liebster und bester Freund!.

An Adolf Freiherrn von Kriegs-Au
Karlsbad, 22.Mai 1865.So leben wir nun seit vierzehn Tagen in gleichem Ge¬

leise, wie es in Karlsbad der Brauch ist. Bei der Frau und

Nichte hat das Wasser noch keine auffallende Erscheinung her¬

vorgebracht, bei mir im Grunde auch nicht; wir vertragen es

gut, ich sehe täglich besser aus, der Hunger mehrt sich und der

Arzt sagt, das Wasser wirke bei mir so günstig, als es nur

immer wirken kann. Nach Vollendung der Kur soll ich in eine

stille, gesunde Gegend gehen, in welcher die Wirkungen erst

recht eintreten werden. Gott füge es. Wenn nur einmal die alte

Heiterkeit, die alte Spannkraft und die alte Arbeitslust in mei¬

nen Geist einkehrten! Karlsbad ist sehr reizend; ich schlendre

oder sitze in den Wäldern herum; aber mit der großartigen und

erhabenen Einsamkeit eines BayrischenWaldes und Dreisessel¬

berges ist es auf Himmelweite nicht zu vergleichen. Wie freue

ich mich schon auf den Einfluß jener ruhevollen, weithin gehen¬

den, stillen, dämmernden Waldbänder und auf die sonnigen

Halden und Felder und Wiesen und Wäldchen und Täler und

Schluchten und Gräben und Waldhäuser und weißen Kirch¬

türme, was alles auf einem weiten Halbkreise vor den Fenstern

meiner dortigenWohnung ausgesät ist, und über dem die sanfte

Kette der steirischen Alpen steht; dazu die Luft, fest und gesund
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